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JugendliC[ei-ffi eheü.offenen Brlet'an Unternehmet-Vorstand
In eiroän offenen,Brief,hiheudü rirhd.,70 Auszubildenden.des VAltlZweigwerkes in

Bicklingen am Montag en den Yorstand des Untomehmens in Bonn appelliert, dii gegen die
Bätrieb§rqtsvoßitzenderi und iahh.eiche Kolto§en'eingeleiteten ltlaßnahmen ungehdnd
rüekgf,..ugig zu rnqchen. Vieider sieboil Au§biltlerdes Werkäi-wa:reir - wie beriehtet - im
Zusainmenhang foit deii'§pQritanoü' iltüeitsiniodorlbguhg. üo-m''l.'§ept6rnbef 'von ihbr
Tätigkeit ruspendiert und auf -lrderqualifizierto Arbeitsplätze versetzt worden. Die
Auszuüildendcn'üolleü lot*tegüöh dit einor ;;Mri'hn*ai!e'i vor dem Werkstöi an,dgr
Götttngör Clu'üssee aüf die Gefährdung,der Austildüng im'Bertriet aütmerktria niac$§ii

An einer Laterne vor dem Wef}stor I hatte in der vergangenen Woche in der
wollen die Jugendlichen ein Schild mit den I Belegschaftsversammlung bei VAW die
Namen ihrer -vier suspendierten Ausbilder I Maßiegelung der Ausbilder damit begrtin-
aufhängen und devor Blumen niederlegen, I det, daß sie ihren Ausbildungsauftrag
,,als Zeichen unserer Empörung", wie es ein I vomae _hlässigt hätten. ,,Splche leute,kann,,als Zeichen unseret nmptirung", wie eiein I veriraehlässigt hätten. ,,Solche t eute kann
Spreeher der Auszubildenden formulierte. I ich nicht geprauchen", hatte Huthoff er-
Die Aktion soll morgens zwischen 6 und ?.45 | kliht.
LIhr zu Beginn der Frühschicht stgtt-finden I Oie Jugendlichen heben hervor, daß sie
und so lange-fortgesetzt werddn, bis dlg-v-on | *ue eujtitder jederzeit als ,,gädddige,dep Jugendlichen geschätzten Ausbilder I quslifizierte, hildbereite Kollegeä"'kennä-
wieder ihre Arbeit auftrehmen können. I gl-"lernt hättän, doch hätten die strafoiaß:

,i r,.; :srri: oi,r. ^- j:^ ?r-r^-r I nah4ien"die ,ibi§her, guter,.4\üsbilalung:bei

- h ,19P-9{"1"},P,1}* T- 9"- Y{:fq}^ I 'üäw in nanäöver i""r"as;: sästJiff öäi
penue;tg.u1t8 Ces vAw-Isonzerns lraDen ole I Werksunterricht für die Aulszu--bildenden im
A}§zuDuagnael 9a{?utnPg9mesen, oaD sle I kaufrnännischen Bereich könne aus Mangel
lich aq del ArPglts{uegerlegung vom-I. I an eeeisneteri Fachkräften nicht me-hr
September beteiligt haben, um von der I "t"ttFi"ää-.-Lna"ü.oa" Et"tt iti"r 

"nd
3äil".'ü"r-u"t tust ldü;, ",ffrä^'aä I ffi
Werksleitung über die später auch sie | §sl
treffenden Auswirkungen der geplanten I ihr
l,ohnkützungen infrcrmiert zu werden: ,,Da. I ^-k

,,Air6ä.hbnilp. Ek
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und

KohlLohnkürzungen informiert zu werilen: ,,Da. I . nr iinei-2äit.-in
zu mußte uns niemand auffordern, und wrl I fue Schaffuni Irzu mußte uns niemänd auffordern, und wir I die Schaffung neuer Ausbildungsplätze
wurdenauchvonniemandemaufgefordert." I p-p"*ärt, -ni -r"s:aie-sei-AbU-aü 

aei
Sämtliche Ausbilder hätten sich zu diesem I Auribildune in einem bundeseigenen Kon-
Zeitpunkt ebenfalls am Werkstor befunden, I zern völligunverständlich", heißt es in demZeitpqnkt ebenfalls am Werkstor befundeq, I zern völlig-unverstäidliche, heißt.esindgm
,,so 

-daß 
Aufsicht und Betreuung gegeben I Brief, derrheute an sämtliöhen Schwarzen

, waren". Arbeitsdirektor Alfred Ifütnot I nrettärnbeiVAWausgehängtwiid. W§t
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